
BefprehungeneXlung faft alle ‘Droß[em.e Des VBolkshoch- dichktungen. Yon Dr. phil &. Rohr. IMit
{Oulunterrichts behanDelt. Heute iDvare % jieben Abbildungen. 80 (420 ©S,.) Hildes-
mwmünichen, Daß . Die Furzen Darlegungen 44  ber heim (o. S.) Horgemeyer. M 6.— 9 geb Can
Weltanfehauung unD VBoltshodhfchuke ermei- Die Deutung DeS ganzen Sralsgeheimniffesterf unD vertiert mürvden, Denn IiDaAS jenen
Boltshochfhulen 1e auf jogenannter parie

1n Oriftlichem Sinne, ur  H43 Die KRohr, eitüßt aur
fütitcher Srundlage aufbauen, an mahren Sil- umrfaftenDe Kenntniffe, bier mi£ alem Jiach-

Druck einfriff, ift an nicht nNeu. 88ir enDungswerten rür unjer Bolt erzielt IDIE  D, Dürfte tie, Jelbit abgejebhen DDN MAnjäßgen, iDie DerenniCht geraDde bedeutffam jein
Divdholkloaie DPes SYugenDdalters. Yion iqon bei Chretien De royes unDd {einen Worft-

jeßBern Der Jlachahmern DI  ele nachmweifenDrof. Dr. CDuarD CSpranger, Duritte, Laffen, namentlich bei NRobert De Boron, einemverbefferte Auflage Yeipzig 1925, NueHe Dichter DPS ausgehenDden unDd beginnenDenMieyer. 80 (3756.) Sn Sanzleinen Q —
%)Jie HugendkunDde DDN COTeNOTr ©pranger Sahrhunderts, mif aler EntfHiedenheit,S  “  | \°«y'_3ei';!\täe}'n_‘i;üh}génj_  }  eIfun%faft ÄiIe“Déßfvlenié‚ 5es 580if5[)0«:[)«  $in£)tü:lme4r;.y Bon Drphll 89205r "9:}Iicr‚ ö  fOnlunterridhts behandelt. Heute wäre zu  fieben Abbildungen. gr. 8° (420 S.) Hildes-  münfchen, daß Die Eurzen Darlegungen über  Heim (o. Y.), Borgemeyer. M6.— ; geb.8.—  — Weltanfhauung und Bolkshochfchule ermwmei-  ©lé®eutung des ganzen Gralsgeheimniffes  ferf und vertieft mürden, denn was an jenen  VBolkshoch{Hulen, die auf fogenannter parie  in riftlichem Sinne, für die Nobhr, geftüßgt auf  tätifcher SGrundlage aufbauen, an mahren SBil-  umfaffende Xennfniffe, hier mit alem Nach-  druck eintritt, ift an fich nicht neu. Wir finden  _ dungswerten für unfer Bolk erzielt wird, Dürfte  fie, {elb{t abgefehen von Anfäßgen, wie fich deren  nicht gerade bedeutfan fein.  Pivhologie des Jugendalters. Bon  {fOon bei Chretien de Troyes und feinen Fort-  jeßern vder Nachahmern viele nadhweifen  Prof. Dr. Eduard Spranger, Dritte,  Iaffen, namentflich bei Robert de Boron, einem  verbefferte Auflage. Leipzig 1925, Auelle &  Dicdhter des ausgehenden 12. und beginnenden  Meyer. S° (3756S.) In Ganzleinen M 9.—  Die Jugendkunde von Profeffor Spranger  13. Yahrhunderts, mit aller Entfchiedenheit, -  wenngleich im Rahmen einer üppigen Phan-  Hat einen ungemein großen Erfolg erzielt. In  £aftif, ausgefprochen. Boron bezeichnet den-  f  einem Jahr Ddrei ftarfe Auflagen, Das BucH  Öral, über deffen Wefen uns Chretien und  /  ift mit fehr feinem Berftändnis für die Heran-  felbft Wolfram von Ejchenbacdh noch Feine ge-  A  reifenden und mit großer Eünftlerifcher Neifter-  ;  naueren Auffchlüffe geben, als die Schüffel,  é“q  fhaft gefchrieben. Es geht meniger darauf  Deren Jefus fich beim legten Abendmable be-  aus, Einzelheiten aus dem Leben der Heran-  Diente, und in der Jofeph von Arimathäna das  reifenden zu bieten, als vielmehr eine große  Blut gefammelt haf, das aus Chrifti Wunden  GSefamtfhau. Diefe Fann als Leitbild für die  floß. Cbenfo werden bei Boron bereits alle die  Sorfchung felbftverftändlidh große Dienfte  befannten mwunderbaren Eigenfhaften diefer  leiften. Alle diejenigen, denen es wmeniger um  Eoftbarenm Reliquie und die geheimnisvoNlen  eine ins EinzeniIne gehende. eraktwiffenfchaft-  Heilfröfte, meldhe von ihr ausgehen, ermähnt  lide Darftellung zu tun ift, merden nach dem  Buche greifen und aus feinem Studium großen  und zum Teil ausführlich gefchildert.  Nußgen ziehen.  YNeu ift dagegen die Art und Weife, wie  yd  Rohr hier an Hand der Unterfuchung aller  S0  x."@  Spranger {teht auf dem Boden der Struk-  wichtigeren Gralsdichtungen, insbefondere der  n a a S  turpfychologie. Die Gefamtheit der Lebens-  franzöfifden, deutfhen und englifchen, die  ; anfdauunNGgen Interreffiert ihn, Er fucht die  x  fragenden Linien überal Herauszuarbeiten.  Richtigkeit feiner Thefe vom Sral als eines  ©  DHriftlidh-apokalyptifchen Symbols und von der  _ Dabei entgeht er meines Erachtens aNerdings  Sralgemeinde als einer geiftlidhen NRitterfchaft .  8  nicht der Gefahr, einer wifenfchaftlich nicht  auch bei der Deufung der Einzelheiten der an  immer gerechtferfigten Bereinfacdhung von Tat-  GSzenen, Geftalten, Figuren, Motiven und Be-  beftänden. Zum Zwerk einer Fünftlerifch ab-  ziebungen überreichen Mär vom heiligen ral  gerundeten DarfteXung wmerden Ddoch viele  nachzumeifen fucht. GSeine Arbeit befchränkt  Dinge außer acht gelaffen, die das Bild nicht  i indes vorläufig auf die Würdigung der  unmwefentlich beeinfluffen So ift, um nur auf  fombolifgen religiöfen Beftandteile der  einiges hinzumweifen, Die Schau der frühen  — Kindbeit, fo intereffant fie fein mag, doch ficher  Gralsdichtung. Die ritterlich-Höfifchen und ge-  {Oicdhtlicdhen Elemente merden, wo ficdh ein Hin-  nicht ridhtig. AuchH im FHindlichen Leben find  weis auf fie nicht umgehen ließ, einftweilen nur  biel mehr Faktoren tütig, als es nacdh Spranger  Eurz geftreift, Die ausführlidhe Betrachtung  den Anfchein hat. Cbhenfo ergeht es einem,  mwenn man einzelne Xapitel genauer nachprüft.  unDd eingehende Analyfe diefer weltlidhen Be-  {tanDdteile ift einem zweiten Bande vorbehalten,  Bei der fittliden Entwicklung der Yugend  Dder nach der Berficherun  zum Beifpiel ebenfo wmie bei der religiöfen Ent-  folgen wird.  i  g des Berfaffers Em[_b }  M  wiciung fcOeint mir die Tatfadenbafis doch  zu fOmal, um zu Ergebniffen zu Fommen, wie  Das Haupfgewicht legt Rohr auf die Deu-  tung Ddes Gralfteines, der nach ihm „das apDO-  fie Spranger bietet. Diefe Ausführungen follen  Falyptifche Abbild des dreieinigen Gottes“ {ft.  ‚Ddem bdielen Irefflihen, das uns Spranger  Über 200 Seiten find der näheren Begründung  bietet, Feinen Abbruch tun.  Ddiefer Auffaffung gewidmet, bei welder Ge-  Iofef Schröteler S. J.  Tegenheit der Berfaffer befonders auf Die in  Deuffche Literatur  IMittelalter fehr beliebten Schriften des AWbtes  Joachim von Sloris aus dem 12. Sahrhundert,  Parzival und der Heilige GOral. Eine  zumal auf Ddeffen berühmte Ertlärung der  neue ®egtung Dder Symbolit der SGral-  biblifden Johannesapokalypfe, fich (tügt. Aber 5  5-.  i  UEmwenngleich im Kahmen einer üÜppigen Dan-hat einen Ungemein großen D1g erzielt. n tafti£t, ausgefprochen. Boron bezeichnet DEn

einem Habr Drei Auflagen Hu ÖOral, 4M  ber en egjen U1 Chretien unD
1E mif ebr reinem erjLanDniıs ur  x Die Heran- 1elbft Aolfram DDN CSihenbach nocH Feine ge»=reifenDen unD mit großer Eünftlerifchereifter- HAUETrEN AMuffchlüffe geben, als Ddie Schüftel, R  K  Algefchrieben. (Ss gebht meniger DarCaurf Deren Nefus beim legßten 2bendmabhle be-uSs, SCinzelheiten a  Ig Dem Soeben Der Heran- Diente, UunD in Der Sofenpbh DDN Arimathäa DasreifenDden ® bieten, als vielmehr eine große Iut gefjammelt baf, Das aÜus Chrifti IiundenSefamt{chau. jeje Fann als LQeitbild rür Die 1Loß. Cbenfo werDden bei Boron bereits alle DieSorjchung verftänDdlich große Dienite belanntenrn mwunDerbaren Cigen{hHaften Dieferleitten. MHüe Diejenigen, Denen mweniger u Fo{tbaren Keliquie unDd Die gebeimnisvolenegine 15 Cinzenine gehbenDe erattmiffenfchaffs Heilkräfte, me DON ibr ausgeben, erwmähntiche Daritelung 5 fun E iDerDen nach Dem
uche greifen unD jeinem Sfiudium großen

UunD zum FT eil austührlich ge  e
en zieben. Jieu ift Dagegen Die Mrf unDd IDIE f

obr bier Q an Der Unterfuchung aller Wn
Cpranger aur Dem en Der fruF- wichtigeren Sralsdidhtungen, insbefonDdere Der

E turp{yQplogie. %)ie Sefamtheit Der QXebens- tranzöfiidhen Deuffchen unD engli{dhen, Diean{dhauungen interrejliert ibn Cr IucHt Die
“tragenden Xinien überall Derauszuarbeiten. HicdHtigkeit jeiner elje DDOMm ral als eInNesS

Crijtlich-apokalyptifchen Cymbols unD vbonDer%Jabei enfgebht meines Eracdhtens aNerdinas Sralgemeinde als einer geiftlichen Kitterfchaftnicht Der Sefahr, einer wiffenfchaftlich nicht auchH Dei Der Deufung Der Einzelbeiten Derimmer gerechtferfigten Dereinfacdhung von Tat- ©Gzenen, Seftalten S$iguren, Miotiven unD KHosbeftänDden. 3um 3 mweck einer Fünftlerifch ab=- ziebhungen überreichen ar  n DD  3 eiligen ralgerunDdeten Daritekung werDden Doch DIE.  le naQzumweifen tucht. Seine Hrbeit befdhräntktDinge außer acht gelaffen, Die Das i{D nicht inDes vorläufig auf Die Yürdigung Derunmwetjentlich beeinfluffen GCo E, NLr auf jombolifdhen ‚-»)  -} | gı D 'e Beftandteile Dereiniges binzumweifen, Die QHau Der frühen
NindHheit, J0 intereifan£ jie jein InNag, DDCH er ÖSralsdicdhtung. Die ritterlich-Höfifchen un ge-1Oicdhtlicdhen Clemente werDen, jicH ein Hın-nı  ht ricHhtig. AMuch ım tindlichen Qeben nD eis auf e nicht umgebhen ieß ein{tmweilen NrDiel mehr Saktoren fätig, als nach Cpranger Purz geitreiff, Die ausführliche BetrachtungDen Anfchein bat. Cbenfo ergebht einem,
mwenn 93198 einzelne Xapitel genauer nachprüÜft.

un eingehenDde Analyfe Diefer weltlicdhen BHe-ItanDfeile iit einem mweifen HanDde vorbehaltenBei Der jittlichen CEntwicklung Der HugenDd Der nach Der ASerficherunZUM Beifpiel ebeni{o IDIE bei Der Al  gn  rel  igiöfen Cnt- rolgen DIrD.
g Des Aerfafjers Bu[_b

EWwicliung YcqDeint mir Die Tatfacdhenbafis Doch
$ mMa In & CErgebniffen fommen, DIie

%Das Haupfgewicht legt obr auf Die eu-
fung Des Öraliteines, Der nach ibm „Das HDD=-tie Spranger bietet. Diefe Ausführungenen Falyptifche Abbild Des Dreieinigen Öottes“ 414Dem vielen Zrefflichen, Das UuNsS SCpranger ber 200 Seiten finD Der näberen Begründungbietef, Feinen Abbruch fun. Diefer Auffaffung gemwidmet, bei welder Se-Sofef Scohröteler Jegenbheit Der Berfaffer befonders auf Die In

Deufiche Hiferafur YMiittelalter ‚ebr beliebten CSohriften Des Hbtes
Soachim DDON SToris U1LS Dem 1Hahrhundert,Darzival unDd Der Heilige ral ine zumal auf Defien berühmte Srtlärung DderLue Deutung Der Symbolit Dder Sral- biblifchen Johannesapokalypfe, ber
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prächen, uUnD feßen bre theoretifichen @rö£te>au im >weifen, VDarzival geiwidmeten TFeile

Der Unterfuchung ‚401109) immer mieDder auf Die CUNgenN auch in. Cgelburg oDer Ofen, an ibrem
apotalyptifqhen üge DeS Helden bingewiefen. HMeifeziel, beiter rorf. m ferneren VBerlauf Der

Cin ab{chließenDdes Urteil ü  H44  ber IS S OT» CErzählung u1S Der VBerfafter na Ita
(Qhungen i{t natürlich er{t na Cr{cheinen DeSs lien Den Hof DPS großen Annozenz LLL ber
zweifen Bandes möglich Sobiel bisher erficht- auch mi£ Den Mlbigentjern un anderjeifs mi€t
lich, bleibt im einzelnen obl manches DLD>» Sranz DDN 30i mit „Unbeiligen unDd Hei
blematifch, unficher ODer auch DiretFtf zıweifel- Ligen” inDerDden IDir beFannt. %)Jie leßten Feile
baft %Jie NRichHtigkeit vieler Deutungsverfuche Des GCzenerien ND Gituationen, vorzüglich

aber e  elreDden HND theoretfifchen BesDürfte 1005 überhaupt nie mi€t Giherheit nach-
mweijen en %Jer apoFalyptifche Charakter lehrungen uner{höpflidhen Romans (pielen in
Dder Gralsdichtungen MWIiCrD 1 allgemeinen über- Konftantinopel, m Heiligen an auch auf
mäßig befont. OÖtörend wmirckt auch Der ganz Den Bergen Sinai unD Karmel, bei Den {al
ungemwmöhnlich häufige Sebrauch Des O©perr- jinen, aur Dder AWartburg uUnND nochmals in Öiter-
TU (felb{t DPeS e  u 1e INal inN- ceich in NNeltl, Bedelaren unDd MNariazell. So
DPS DDN (oldhen nicht allzıu iwDer Ins SGemwicht ijt Dem errajjer Selegenhei geboten, jeine
auUenDen Nikängeln unDd Cohmäcden ab unD OrlieDe ur Das romantifche UnND
überblickt Die Arbeit, \omweit lie bisher vorliegt, Kunftideal in jeDder (nach Der politij|chen,

Eünftlerifchen, veligiöfen, jozialen ND ethi{henıIn ibrer Sef{amtheit, \0 IDILE 190! Dem gemwal-
figen Aufmand DDON el unDd JItühe ebenfo GSeite bin) Ausdruck R geben. %)as Buch PL»=

IDIie Dem wijfjenfHhaftlichen en unD ar innert, IDIiE tiebht. (tare fein großes Vor-
tinn, DEer bier ficHh EunDgibf, vole Anerkennung bilD Heinrich DDN Öfterdingen”, Den typi1ch

comantijchen “Homan Hardenbergs %Ja dazollen mu  n  en
Heinrich DO OYfterings poefi unferer Zeit 1e)e Art DDN Dicdtung nicht nach

Sin comanti{cher NRoman DON jedermanns Ge{chmac -{{t. 19 braucht N
Ridhard Xrali gr. 8° (186 ©6.) Y3Sien gemwiß nicht Darüber 5 iDunDern, Daß RKXralits

VBerfuch einer IYeudihtkung IQOon befannter1923 Vogeljang, Kr. geb 36 000 auferGeite vielfach OrofferMAucH RraliksBuch behanDdelt Die rteCage
DOM eiligen ral in ibrer Iymboli  en He MHblehnung begegnete. Unbeeinflußt DON jeder

perfönlidhenParteinahme Ur oDer KXralik
Deufung en DEr Yr DD  z ral unDd unDd auch abgefehen DDn bloßen mads-
DDN MHrtus’ Tafelrunde irD noch Die Sage ımomenfen, muß inDes gejagt verDden, Daß Der
DOM ibelungenhorf unD DD  3 verlorenen UunD
wiedergefunDdenen Karfunkel Der römifcdh-Deutf- errajjer viel S vIe  {T unD a  u große,

Dazu unerfhöpflich reiche Sdeenkomplere in
IQhen Kaiferkrone in Den Rreis Der Didhtung jeinem uche 8 meijtern unDd 5 vormen uchteinbezogen. SAralik „mill Die Gendung Der ein Yorhaben, Dem felbft ein großer DichterDoelie Tür Die Niten|Mmbheit, DDLE alem aber Ur  N
unfer Deut{ches Boltk undfürenüberragenDde bätte {(qDheitern müjfjen. 1eUlei Datf iMmMan =

Stelung in Der Ieltge  ichte, in einem Ro- gefichts Diejes Fühn geplanten, in Der Ausfüh-
CUNg freilich eine Negitrecde unfer Dem

mMan Daritellen. ND ATDAT Der mebr poefi- eal zurücgebliebeHEeN, {tellenweife auch mobhliden als biftori{dhen Seftalt Des Öfterre  {Den bedentlich Die Iliederungen erCoja {trei-Dicdhters Heinrich DDN Yfterdingen DDEL ricHh
tiger DON Oftering” (VBormwort) fenden “Komans Das Isiort Der en PCin-

NernNn: In mMagnıs volısse Sal est.
Der Held Der parabelharten rzüählung trügt Clemens Brentano und Apolloniain Jien DDr HNerzog Leopold unDd eginer erlauch-

fen VBerfammlung DDN Dren, Cängern, v Cine GeelenfreundthHart
Zamen unDd ittern Den Cano DON Der „Jibe- in Briefen. sSünfundzmwanzig Brentano-
lungennot” DDCL, WDiCD DDN jeinen KXolegen briefe, berausgegeben, eingeleitet un mi€

Anmerkfungen verfehen DDN ma Kein-Qart Fritiliert unD ıe {ICH nfolge DOnN Hn-
frigen DEr Öegner UunD “teider ZUTE Qs hard 80 (78 S.) JIitünden (o5 Parcus
MDUNGgEN, aur Der iDn Der auberer nator. Co 3 E
Ddeffen Tocdhter Künbhild un Der jugenüliche Jie Zeziehungen Clemens Brentanos ä

H KXnappe Bergißmeinnicht (in Zickli  el eine Apolonia Diepenbrork, Der CGlmwelter jeines
KYungfrau DD  ] SanDde Sopbhie mi “Ytamen SSTeUNDES NMielchior jepenbroct Dis=
Das CSymbol Der Voltspoefie) begleiten. %Die ber IqQon Im großen unD ganzen eBannt er
Nigunderer reijen Na Ungarn, In Die Heimat Dichter lernte DP Die Yrromme, freue, DP=

mütfige, i in befiegenDde ungemein barmo-K lingjors. unterhalten i auf Dem Vege mit

®c5er3teben / $ieDdern unD tie/innigen Se- ni[c[3_e Appel”, IDIie jie \pdäter 8! einem Briefe
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ule Henfel nannfe, ım Herbit 1818Fennen, IrommenKatholiken Der {eine in Langjährigen

als Die sSamilie Diepenbrock m auje Holt- Geelenkämpfen unDd innern VDPrüfungen eIDON-
mick IWeiltfalen u eriten S  al be{uchte ne religiöfe Überzeugung Un ZUm
ApoNonia IDar Damals achtzebhn re alt Der leidDenDen Nlitmenichen befätigt
Brentanos unD Apolonias Beitrebungen De- IYon un ND Dve i{t in Diejen Öriefen
efen tich befonDers auf carifafivem Sebiet IC felten Die eDe m übrigen mufe UNnNS
DocH hat Die bei aller He{heidenheit geijtig Brentanos MAusdrucsweile ab unDd 5 eftmDa.
urchaus nicht unbedeutenDe Appel gelegent- unmannlich jentimental unD üßelnDd DDCH
Lich au Den poeti{dhen BSenius DeS rür eDle bleibt unjere Achtung DDL Der ufrichtigkeit
rauenarf i empfänglichen Romantikers jeiner OSefinnung un Der gufe jeines
X Deeinflujlen vermocht$, So verDantken IDIE Strebens DDn Dem üblen SEinDdruck Diejfer Fleinen
ihDrer Inregung Brentanos prüchtiges SeDicht CShmäden unberübhrt KReinhards AHusgabe Sn  en
„A$Ser ijt als ein RinDdD!“ {Qheint UND zuverläflig beforgf 5 fein

%ie gelehrten Anmerkungen In als Hn-AnDderjeits IDAr BHrentano, Der Mpolonia
m€ Henfel befannf machte SJer (S$TeUND- bang Dem Züchlein beigegeben %er eine DDEer
1HaftsbunD mwijcdhen Den beiden iDeal DERer- anDdere nicht eben IO mermiegenDe Drucfehler
anlagten HKungfrauen zeifigte befanntflich auch ijt mir aurgerallen CSin irreführender betriff£
r  ur  x Die Jititmenichen Die Fojtbarften Srüchte Die Datierung Der (Cinleitung „DortmunDd am
Beide Dereint DrDnefen 18924 nach Dem SoDe z  ai 1914° foll DocH mwohl beißen 1994
Der KXatharina Cmmeric Den Ilachlaß Der Da einbar erit 1919 JenNe zehn Briere en£=-
goffbegnaDdeten, beiligmäßigen Sulderin DDN Decte DIEe Den Srundftoc jeiner ebr empfeh
Dülmen , Deren periönliche Hekannt{chaft ensmerten Veröffentlicdhung ausmachen
MApolonia ebenfalls Durch Die ASermittlung e Daltionsblume Derrofen CErDde S  ZBrentanos gemacht batte m tulgenden %)Jie blutende Yüngerin He{n AnnaKXatharinare übernahmen DIie Sreundinnen ugleich
mıf Dauline Selgenhauer vorübergehend Cmmerick Yon Sofeph Dieninghboft
Die Seitung DPS DDON CStaDdifrat Dießg Sle- S  it TFitel- HNO DIEeLr Sinfdhaltbildern

80 (259 S.) Sinfiedeln 1904 HBenzigermMenNs BHrentano un CIMIAgEN anDdern mobhl- Seb M4tütigen “Niönnern gegrünDeten Bürger-
\pitals in KXoblenz bis 1 Suli 1826 DaAs %J)as BucH it als Seit- HND Ierbe  J1
Krankenhaus Der Der Borromäöerinnen rür Die CEmmerid-Bewegung gedacht unDd muß
DDN JCancy übergeben IDUrCDe ber auch jeßf£ unfer Diejem ÖSeji  DunEk£ betrachtet ND be-
rubhr Apolonia rorf alle ibre Xrüfte unD telbit urteilt werDden &Sg joll Die Verehrung Der
ibre finanzielen NNittel in Den Dienit Der rift- „CStigmatifierten Zeitfalens anild Der
lidhen Harmbherzigkeit 5 itellen, mwmobei e DDN 150 WNiiederkehr ihres Seburtstages aur>-
$reunD Brentano ın jeDder möglicdhen ene rifchen Nn iwDeifer ausbreitfen Dieninahoff
wirkfjam untfer|tüßt mWDurDde Sie itarb Hochbetagt zeichnet als Herausgeber, ijt jeDocH ugleich

uli ® NRegensburg Der erraler Der zahlreicdhen Sebichte UnND
HAus Der iemlich umrfangreichen Korref{pon- einer DDN Fleineren VDrofagartikeln Des

Denz DeS Diytiers mif Appel iDurDen ichon DDN Sammelbuches, 5 Dem noch viele anDdere De-
Fannte Coriftiteler ND (Emmericg-SreunDdeiel einige Briefe In Auszügen veröffentlicht

Später bat Dr Quzian Dileger Den „Hifto- (Pfarrer Dr Jüieijlen, arl CoOwering, Yır=
riich politiicdhen ABlüättern DDOM re 1905 guitin QS3ibbelt Sohannes Niayrbofer q.)
1eds noch ungedruckte reibden Brenfanos, zumeijt furze, Der aupt{acdhe ge{hicdhtlicdhe

Heiträge liererten Ytach Ynbhalt UND SDLCm,uSeil in geFürzter Sorm, DIie Keinhard reit
itellt, Der Öifentlichkeit übergeben. Dr e1n- auch 1 Hinblick aur Die NNitarbeiter, macht
harDd TanD Dann Nabhre 1919 zehn weitere Das Sanze efiDa buntfarbigen Cindruck
Briete Die 11CH ejl DeS geittlichen eE- Zu Der Srage nach Der Slaubmwürbdigkeit
fDrs Hünfeler in efinDden CSp Pann Hrenfanods in jeinenCEmmericd-Aufzeidhnungen,
uUuns insgejamt rünfunDdDzmwanzig Briefe DEeS Die in leßter Zeit 10 Diel TOrfertf mwurde, nimmt£t
Dichters Apolonia vorlegen, DDN Denen Das Buch nicht Direkt DDEer eDdenta nichtDie meiiten bisher ungedruckt unDd Die befitimmt, Stelung 5)as iIt bei einer HSeft-ale ZUmM eriten S  al unverkürzt unDd 1cHrif£ gewiß ver  n aber £  p  Sg  S erührt DocCHhnach Den Yriginalen mieDergegeben werDden mionDerbar, IDPENN 1e ı ibren “Yreis
GSie zeigen HBrentano DDN jeiner eDlen, Hoch- HNUuUnNgen CO gegenüberfitebenden Uli1m
Herzigen Geite, als eifrigen S“ünger UunD Ür» Cardauns—Nieffen, Hümpfner—Richen,Derer Der QOriftlichen Caritas unND als tief= nna D, Krane—-Cardauns 1 Sammelbande
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felbft und auch in Den Anfündigungen Der Beziehung ebracht ivderDden darf Die @C
Seftfchrift eubhig nebeneinander als COerCEr erbungslehremag mandhes erFlären unDd 5
DeS Emmerict-Rults genannf unDd gelob£t IDeL= Fritijcher Jiadprüfung antegen,. I 3Iolte Man
Den Sine efiDa: Eritifcqhere Sinftelung hätte 19fedoch ZUT Srundlage Der SiteraturmwminNen-
in Diefer sSrage UND auch Dn mwobl Dem Düb- mäbhlen, 10 wDürDde Das Die MNlaterialifie-
\hen leinen Buch nicht ge Das im CuUNg DOnN VDroblemen bedeutfen, Die Doch in
g Dank giner gufen, Ffreundlichen Musitat- legter Hinficht feelifher unDd gefchicdhtlicher
fung, Der voltstümlichen. gemeinverftändlichen Statur finDd mgefe er{heint DIie rein

Der meilten Beiträge, DOLC alem auch Dant üjtheti{che Betracdhtungsweife, felbit Hoff
Dem ner DeS CEmmericd-Bundes er 1n rörferf£, Der als IHieilter Dder Sorm (Der
viele e}er en DICD allen Zeitgenofjen itebt unzulänglich ie

perfönliche Hiograpbhie unD Die politiiche
SGe Der eu  en Yitferatur itorie bilden {ogar ur Hoffmann Die NOfmDen-
il Spiegel Der nationalen (Entwiclung DON Digen BorausfeßBungen einer richtigen Cin-
1813 bis 1918 Yon I3 ilbelm o{ 1Q äßung jeines CScohaffens 113 f.) %as
%Jritte Xieferung ID Hoffmann unDd HE fehr rein bemertt unD verDient reitgehalten
jeine Literar VBermwandt{ichaft > wei ä werDen.
Tafelbeilagen A0 113—156.) NiüncdhHen 010 entmwirtt foDann auf Cun Der
1994 DParcus &o neueijten SorfOhungsergebniffe ein reifelnDes,
Anläßlich Der Befprechung Der beiden eriten in Den Hauptfzügen, unDd obl auch urchmweg

in Den Sinzelheiten, zufre{jTenDes ilD DDON Dem
&n Sieferungen DesS vorliegenden großgeplanten wer * beitimmenDden, in iteter Heiwvegung333e rFes IDurDe i eter eit{chrift BD 105

(1923) ZUum Darauf bingemwiejen, begriffenen, beute ielfach über alles vernünf-
Daß Der in Ausficht ehenDe 11408 über fige Ilaß, völlig Frititios gefeierfen

oftpreußifchen Nomantiker UND feinem genialenrnit Tbheodor MHmadeus Holfmann einer (Ein- Cohaffen Jie Durchaus urfprüngliche, Nafur-beziehung n Den NRahmen Der natfionalen (Snt- geimvaltige Begabung 0S Dichters und )Ct=wiclung nicht UNeZErDEeDLIME CSowierigkeiten
bereiten Dürfte, Da Hoffrmann befannftlich {iters findet Cu  altloje HemwunDderung ; aber

Feineswegs Durch ein ausge{procdhenes Y{a= Das $?9b Ur  n Den en|hen Hoffmann ng
tebr gedüämprtf unD Die vielen CoOwächentionalgefühl DDEL ollenDds DUrCcHh eine Opfer- Jitängel unND Armifeligteiten Diefes Eranthaft

An TreuDige NYaterlandsliebe auszeichnete &s veranlanten Yiannes iDerDden IDeDer vberftufchtBr DerDient LobenD bervorgehoben 5 iwerDden,
Daß o{cHh Diefen unleugbaren Cohatten im nocH In verftiegener DiYEDIE 8 unerreihbar

en Tugenden geitempelt QHoffmann itCharatkterbild jeines Helden DUurchHhaus nicht n großer Künftler, aber nicht mebr ; envberdecen DDPE 5 beidhönigen {ucht ef großes bbild jeines IiolPes i{t nicht.”Der erite SCaßg äßt Den ejer Diesbezüglich
Fopinen MAugenblick 1 nfilaren Romantik Diejes CäßgddhHen, Dem jeder geiftig efunDde
obne ausge{procenes Nationalgefühl” Beurteiler zultimmen anın, enthält recht eigent-

licH Die Auintefjenz Des ganzen lehbrreichenDa „it Feine voltommene Romantik un unND interefjanten AbiqOnitts10 enWwir (& b 1 Hoffmann Nuc beDding$t m mwürdigt R1 nocH Furz DaAs
5 Den Romantitern zühlen Der WVerfafter
macht Dann ei{pie DeS reußen Hoff- Literari Niirfen zDeIler eitgenofien unD

sSreunDe Hoffmanns, Der beiden iclefifchenImMann, unDd au Des Öiterrei  ers NRNaimuno QDiter arl lbelm Salice onDarauf am „oOaß wmeltanfchauliche unD Sarl IS p iS rlo Contejla Ü Der NVier-fittliche, vaterlänDdifchHe Bindungen eben10 ipie
Die poeti{che Zeilnahmslofigkeit gegenüber Dem er DeS romanti{dhen ürcdhens „Haushahn
Dafjeinsnerv Der Yation, beide bezeidhhnenD UunD Paradiesvogel DDer Die Gebirgsreife

eisflog liererte DUrcH feine wißige Satirerür Den Cbarakter eines DichHters, nicht DON „Das Große $’9s Dem DöSiener SXomödQien-Der hHole abhängen, DEr einzelne Qe= Dichter Yeftroy Das I30rbild uUnND die Haupf-boren nicht DON Der Abnenreihe. Der
ent{itammt, onDdern Daß vermwanDdfe poeti quelle Der berühmten 3auberpofje ‚Qumpazi- .

vagabunQusCr{ heinungen DDON völlig verf!  ebdenen Ofäm-
Pn DDELC SYandichaften ihre eriun ableiten Sofeph Sreiherr Cidhendorff Oein
Pönnen C Iach jeiner Ilteinung iteben Der QXeben unND jeine Schriften Iion Hermann
VPreuße Hoffmann UunD Der A)fterreicher afe sreiherrn D, CSidhendorff 5ritte Huf=
mund „einanDder nendlich näber als efiDa lage, neubearbeitet DDNMN Rarl Sreiberen

mit jeinem Sandsmann CoOentendor D, Cihendorff unDd i{lbelm KXoficdh
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efp OÖunge
(264 €.,) Qeipzig (o Amelang weite auf allerneuegite Cr{hHeinungen oDer (Sr.

BGebM 3 eignijje1Da jonDderbar, auch o bl ein bißchen
%)Jie Aufgabe Der beiden HBearbeiter Diefer (törenD in Diefer alfe)ten Cidhendorff 1D=

anfprechenD en bei aller Vietät {ach- grapbhie on aber ging Die Schonung 10
lLich gebhaltenen CSidhendorff-Bivgraphie IDAr weit Daß auch Die DDN Hermann Dermwmertfefen

Zürdigungen Der CSidhendorff-Schriften ausgemwmiß nicht el %Jas BDuchH L ıe  INer
eriten sorm DD  =] ne 02S Dichters Dem DON Der er zeifgenöffi{cher Längft begrabener
Der Natur auch j elbit urchaus nicht itier- Dichter, Siferaten unD KXritiker Durchmweg
mütterlich ausgeltaftefen reiherrn Hermann Die Jleuausgabe binübergenommen MWurDden

Hıier iDaren Dem egjer Die Urteile NEeUZLEeTrCichenDdor{t Derraßt, r{chien aber anfäng- Cidhendorff-Soricher. insbefonDdere Der Helich anoNDM unD IDAr mohl vorzugsweilje als
vorläufiges HandbuchH rür Die SESinführung in arbeiter 1elbit vieleicht wiltommener Ge=-
CichenDorits S'oben unD Schaffen, nicht aber ivejen
als ab{chließe biograpbhi{cdh-äfthbetifidhe Dar- Heine AusfeBgungen beeinträchtigen

in  ; 4  Des Den YNerf Des Iqönen. auch in Der Hırs=tellung gedacht Jioch mweniger lag Die philo- itattung recht gediegenen e$ aum, Üansogifche BHefractungsmeife in Der Des
VWerfallers s Fam Ur  4A Die Bearbeiter als PL= Dan? Der jebr Meißig gearbeiteten Munnalen,
(chmerenDes Nioment Hinzu, Daß Die NEeuUeZLe Siteraturangaben unDd Der beiden KRegifter A

Anbang vermutlich noc auf viele Yabre DinausDEr  ung Das alte, ehrmürDdige Q$3erP ielfach unentbebhrlich TÜr jeden Sor|cher ND iteratur-überholt hDatte, mwährenD anDderjeifs Die HNEeuz2Len
Biographen Des Dichters Keiter, reund leiben wiro, Der mitf Dem großen
Brandenburg) in ibrem wichtiagiten afladen- ÖYberfhlefier eingehend beiHäftigt
material DochH auf Der Daritelung Hermanns Cihendorffs Iion arl
Tußten %Jie KHearbeiter verfchlofen HiCH nicht n 8 Ö 199 S.) Habelfdhmwmerdt
Der SrEenntnis, Daß Der Iltangel 2l einer 19923, Sranfte
enDdgültigen großen Ziograpbhie Des beutfe mebr 5)as neuefte Oriftchen DON Z)ombpikar
Denn Je voltstümlichen Dichters ND gefeiert-
iten Romantitfers in weiteren Kreifen Längit

arl Hakuberzyk er  ein Der Sammlung
„Bücher Der Niedergeburt“” Die DON Den

als ine Taft unerträgliche uce empfunDden iclefifchen Ori  euern cn Saslomwmfi,IDICD bielten inDes Die Snangriffnahme Hofeph Wiittig unDd JeuDolf Hokiel berausge-Derartigen Unternehm PNS DDL A5ollendung Der geben icD erDiejes Heusn literarifchengroßen biltorifch FritijdhenAusgabevonCSicdhen- Unternehmens Flingt mobhl efiDas boch iDenn
DOrITs Nierken ur ein allzı großes, rait ausS- eDentt Daß 1 bier . Fleine HDeft-HiQtslofes A3agnis Sie begnügten er Den DDN Durchfchnittli vieleicht Geiten
undäch{t mi einer jorgfältig verbefjerten uUunD im Duodezformat hanDdelt aber INl muß U=ergänzten IYCeuauflage, „‚Damit jie Die $ücke geben, Daß in unjerem Sal Der Verfaifer Feine
austülen 1e bis ZUm Er{hHeinen Berfprechungen macht, Die im aure Der
Das ge{amte Sebensmwmert überblicenDden %)ar- weiteren Ausführungen nicht mwirklich inlöft.telung unleugbar vorhanden (Borwort) Er nenntf jeine Irbeit be{Qheiden „PINe Anzahl

Daß Die Jleubearbeitung ganzen Den unfer beitimmte Sejichtspuntkte eingeorünefe
Anforderungen ent\pricht, DIp MIMa 1 'ie unfer Sefefrüchte‘“ unD umgrenz£ jeine mi
Berücfichtigung aller angedeutfetenCSchmierig- Dem aße „JCur nachzumweifen, Dwie Der
Feiten itelen Darf fü bürgen ihon DIie tionale unD Ir SGedanke im Dichter-
‘“‘Camen D2S Eunftfinnigen NLeE:| Cihendorifs herzen eines Deutf{chen Katholiken einer
unD Des DerDienten Herausgebers Der ori{ch- glei Der®egenmwart bedeufungsvolenAerDde-
Eritifchen Ausgabe, rof Dr ofch Ner- zeit unferer vaterländifchen Se{chichte jicHh Ge=
Dings iit ID Das Buch uliterarijdhen (SU= italtete , Das iit Der mweck Der Tolgenden
eUgnis DDN Drei Aerfafjiern gemworDden, IDAS »eilen” (Sinleitung).

ficHh Der (Cinhe  Feit nicht gerade TÖrDder- So behanDdelt Denn Das Schriftchen, immer
Lich jein Fonnte;: DOCH Darf mif Befriedigung unfer veichlidherBermwmertung DON wDieDder.-
reitgefte wwverden, Daß Die Hearbeiter bei gegebenen uUNnND mi£ Dem Hinmwmeis aur Die Yuele eihbren AÄnderungen , Streichungen unDd (Sr. verjehenen #itaten aus CEiQhendorffs Iertfen
gaNnNzunNgen mit großer Sorgrfalt S Q$SerFe e1ne DDn auch heute noch jebr Zeifge=
gingen un Der Biographie im algemeinen mäßen Tbhemen (Sinn DEr Weltgefhichte;
ibren ur/prünglichen, in Der Hauptfache LP» en  es MWefen unD Chriftentum; unDd
rerierenDden Charakter ela{fen baben “Nur ab Ötaat: %Jie Stellung Des KAlerus Im Ötaate:
und 5 wirken ganz moDdern anmufenDe QHıin- %)as Dapittum a.) Hier ND Da mMuß 1an

U



Befpredhungen
eine Leicht 3 verbejjernDe ÜbertreibungDDder un eingebettef in perjönliche Rinder- unDd
DoCH Überbetonung, jei vonfeiten Des Dich- NMiliniftrantenerinnerungen DDN arl Qinzen,
fers DDer jeines Interpreten mitf in unD i{ L1n ISunDder, 5 YQauen, iDIe
Rauf nehmen (Deut{ches Mefen):; aber Der 1 Diefem Srdreich au s gibt mobhl
e)er erhält DDCH m allgemeinen mwirklich eine 3 unjerer ganzen en  en Sitferafur ‚49)
gufe, zufreffenDe Worftelung DDN Dem boch Stüce DDON I0 rarbiger unDd timmungsagef{ät-
jinnigen, ge  oj)enNen I 3.e1{tbild DPS freit Pa- figter CoEönbheit unDd DDN {0 eigenarfig DEeL>»
tholi{cdhen unD freiıt eufichen „leßten “Ritters I6nliqdher Ge{dhichtlichtkeit, iDie Dieje SEizze be-=
Der Romantik“. %)as Züchlein DerDient IDEe1- DNDerS in Sinleitung unD %)Jie Sthizze

WBerbreitung. i}t ein ei{pie iDie Das perfönliche, Iqöpfe
Iois  tocmann rifcHh geitaltenDe en ge{chichtlich freut te  In

Fann, IDIie Die zurälige CSubjektivität eines ein=-
ug DEr eitalten INHariationen uUnND zelnen Die ZSirklichkeit nachzu  alfen DECMAO,

Bilder Yon arl Xinzen 80 (265 ©S.) IDIP pin reifgewordener el mi£ [ächelnder
Niünden KXöfel & Duite Seh MS ube Die unvderftändliche Sragik DeS jeE-

Sanzleinen en OrDnet
arl Qinzen ijt Der eifter Fünjitleritch Qe>= Gerinagwertiag (relativ natürlich !) iit infer

talteter (ESrinnerungen. %Jie ASergangenheit Den vorliegenDden u7)a8Ben eigentlich NUurL Das
KXapitel 99  1e KRubhelofen Das DDN Dem =mıf iDrem  ® Sliüc unD QeiD mf ibren \ommer- rühmlichen ustlang Der Soethefamilie PL=beißen Qeidenfchaften unD Eüblen CSonnen-

Un  en mi l  g  bren KXämpfen unDd ibrer geraDde als ob DEr bedrücenDe Mnblic

SA Tragik ziebht unaufhörlich vorüber Dem )in- DPS verebbenDden unDd verjidernden Soethe-
nierenDen Diejes itillen IWeimarers: ge{Olechtes auch Betrachter arl Qinzen

ale HQuelen zuröäücgedümmt bätt:aber Diefe vberjunfene unD DDCH emDig [ebenDdige
IrIDiICD Dem jeltjamen Halbdunkel %)Jie übrigen Seitalten, Die in Diejem ug
Das DDL Den eitaDen Des Setheitroms lieagt vorübermwmanDdeln, finDd 99  IN YNNalerleben“ 1i£

za
21g arfig verklärt unDd geftaltet Das erinnernNDe Der Omwmeren NitelanddhHolie, Die eill HND frübe

Den Y$Seimarer Qand{chaftsmaler arlCSchauen MDILCD 5 Fünftleriicdhem Ccohaifen Das
Aöergangene {cQheint AUM ÖSreifen nabe uUnD Buchholz 1e leßten Scohäferfpiele
DOCH Der gemefjenen Diftanz Ieimarer in Die Hirten{halmeien eiNer tänDdelnD genieße-
KIaffie MIirD IDALM ans Herz in rifchen eit (ihon Die barten S rommelwirbel

nabhezu naiven, Eindlicdhen Hingegeben- Der anmar{chierenden “KXevoplution b  iInel  nb  am  d
„Der Cchregensmann Camile ©Sheit ND DoCcH ugleich mi€£ Der äücQelnd milden,

Losgelöften Sronie DPS moDernen SEeptikers moulins, pin füc in Dem rerne AHYnungen
herausgeftellt 1INS Öbijektive DDN er NtenfoOhlichkei ND orgiajtifihem

Zlutraufch taumelnD DurchHeinanDdergehen ;San Fann mwohl nirgenDds Den Ctimmungs- ieje SEizze iit beionDers reich Halbtönenzauber gerormter CErinnerung 10 itarE ND
wirkjam erleben IDIEe Dem 3ug DDN Seftal- DDN pridelndem eiz Und endlich „Ein rief-
fen, Den 12 Hauptageftalt Yinzenicher DichHt- {cqhreiber” Bismaret in Den wer iDuch-

tenDdDen YNiauern DRer itaatsmännitchen CrijtenzEunft SYNarte egro Das blafie ND Fleine, reine ifje aufgezeigt werDden, Durch Diehelfichtige XinD nvordilchen Sohattenlebens-
in in DIe menichlicdhen unD (eelitcdhen QHıinter-ODer in Dem anDern „3Zug Der Seftal-

ten Den KXarl Qinzen nNeuUerDings in e{0hicdht- grünDde Diejes S’obens voll CD HND Sragik
lichen StEizzen vorüberziehen Läßt UnDd Hineinfhaut unD i{t eine neen

ichtei£ Die INa erblict! Öb \ie nicht vieleichtglei Die erite Diejer CShizzen iit DDON berücfen-
DDN noch viel Öberem Y$Sertfe L als Der DD>Der DNDEel \ie erzähle DDN Dem „Zauberer

Dem zaubernDen eiiter DPeS lavierfpie| lititche Bau Den Der J1eje in Der Deripherie
Sranz f3 (Ss i aber Daß Qinzen jeines ebens, Der weltgefhicdhtlichen Sf=

fen  el aufgerichtet battY T33ip groß auchDen eriten F’itel Diefes uraBßes geänDerf Dat Das CSchaften Pines Iltannes jein Mag, enNfi-bei Der eriten Beröffentlicdhung, 11 „Hochland en iit {cOließlich Ur, IDAS iit, in Denabrg 1923/24 autfefe Der Fitel Dviel bezeich
( nenDer ND itimmungsvoler „tSranz inner{ten QueNpunkten jeines MYiefens arl

F{hardafchmwirbel unD GConüteor Deo") %)as Qinzen verfteht UnNS aur Dem 2ege anePDoDO-
ti{cher Hrierzitate, Die weitfab liegen DO  z} Qe=Sedächtnis Sranz 113 it Da verpflanzt wöhnlidhen Hnbhalt unjerer eltge{hichten

a binzufrühren 12 QueNpunEkte Bismar:  en
5gl WE eitfchrift (1916) 014 2ejens
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